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Pfarrblatt 

Die Kreuztragung Christi (Spasimo di Sicilia) befindet sich im  

Museo del Prado in Madrid und wurde gemalt von  

Raffaello Sanzio, geboren 1483 in Urbino  

gestorben am 6. April 1520 in Pantheon. 
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Liebe Pfarrangehörige! 
Dank und Anerkennung für 

Katharina Samhaber 

Mit großem Dank und aufrichtiger 

Wertschätzung verabschiedet die 

P f a r r g e m e i n d e  K a t h a r i n a  

Samhaber in den wohlverdienten 

Ruhestand. Über viele Jahre hinweg 

prägte sie das Leben der Pfarrge-

meinde maßgeblich – sowohl im 

See l sorge team a l s  auch  i n  

zahlreichen weiteren Bereichen des 

pfarrlichen Engagements. 

Unzählige geleistete Stunden,  

verlässlicher Einsatz und eine stets 

freundl iche, zugewandte Art  

zeichneten ihr Wirken aus. Mit  

großer Sorgfalt und Verantwortungs-

bewusstsein brachte sie ihre  

Fähigkeiten ein und war für viele 

Menschen eine vertrauensvolle  

Ansprechpartnerin.  

Ihr Engagement ging dabei weit über 

das Selbstverständliche hinaus und  

hinterließ bleibende Spuren im  

Gemeindeleben. 

Besonders dankbar ist die Pfarrge-

meinde für die vielen einfühlsam  

gestalteten Wortgottesdienstfeiern, 

die sie vorbereitet und geleitet hat. 

Umso mehr freut es alle Beteiligten, 

dass sie diese Aufgabe auch weiter-

hin ehrenamtlich in der Pfarr-

gemeinde übernehmen wird. 

Die Pfarrgemeinde spricht Kathari-

na Samhaber ein herzliches  

Vergelt’s Gott aus – für ihre  

wertvolle Arbeit, ihre Verlässlichkeit 

und ihr großes Herz für die  

Menschen.   

Für den neuen Lebensabschnitt  

wünschen wir ihr Gesundheit,  

Freude und Gottes Segen! 

„Es liegt in deiner Hand“ 

Es gibt Geschichten, die begleitet 

man viele Jahre – und irgendwann 

merkt man, wie viel Weisheit in  

ihnen steckt. Eine solche Geschichte 

möchte ich mit euch teilen: 

Es liegt in deiner Hand 

In einem fernen Ort lebte ein alter 

weiser Mann. Viele Menschen kamen 

zu ihm, wenn sie Rat brauchten – 

und seine Güte und Klugheit waren 

weit bekannt. Manche aber waren 

neidisch und wollten ihn in eine Falle 

locken. 

Sie beschlossen, ein kleines Mäuslein 

zu fangen. Es sollte in einer  

geschlossenen Hand versteckt  

werden, und der weise Mann sollte 

raten, ob es lebt oder tot ist. 

Würde er „lebendig“ sagen, wollten 

sie die Hand zudrücken. Würde er 

„tot“ sagen, wollten sie die Hand 

öffnen. So – dachten sie – würde er 

sich sicher irren. 

Sie traten vor den Alten, fragten ihn 

– und er antwortete ruhig: 

„In eurer Hand halte ihr ein kleines 

Mäusle in .“  Dann folgte d ie  

entscheidende Frage: „Ist es lebendig 

oder tot?“ Der alte Mann sah sie  

lange an und sagte schließlich: 

„Ob es lebt oder tot ist – das 

liegt allein in eurer Hand.“ 

Diese Geschichte begleitet mich 

schon sehr lange. Immer wieder  

erinnert sie mich daran, wie viel 

Gestaltungskraft wir selbst in uns 
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tragen: ob wir trotz Traurigkeit Freude zulassen 

können, ob wir Wut in Verzeihen verwandeln  

können, ob wir Dunkelheit in Licht verwandeln 

wollen. 

Mit diesem Gedanken bin ich in Sigharting  

angekommen – und schon die ersten Begegnungen 

haben mich berührt. Ich spüre: Hier lebt ein  

guter, kraftvoller Geist. 

Ob beim Elternabend, in Gesprächen im  

Pfarrgemeinderat, bei den Firmlingen oder im  

Familienteam – überall begegne ich Menschen, die 

etwas wollen, die sich einbringen, die ihren  

Glauben lebendig gestalten.  

Es ist schön zu erleben, dass hier Offenheit, Wär-

me und ein echtes Miteinander spürbar sind. 

Ich freue mich sehr, ein kleines Stück mitgestalten 

und mitleben zu dürfen – eine Kirche, die bewegt 

und einlädt. Eine Gemeinschaft, in der Glaube 

Freude machen darf: Beim Spielen im Pfarrheim, im 

gemeinsamen Gottesdienst, in Begegnungen und 

im Alltag. 

Ich wünsche uns viele lebendige, ehrliche und 

frohe Momente – und ich freue mich auf die Zeit, 

die wir miteinander teilen dürfen.  

Eure Doris Stadlmair  
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Alle Festzeiten im Jahreslauf haben 

Volksschauspiele entstehen lassen, 

unter denen die Weihnachtsspiele 

einen besonders breiten Raum  

einnehmen. Wie in den Krippen  

einzelne Szenen ausgetauscht  

werden und so die Bedeutung des  

Tagesfestes sichtbar gemacht wird, 

sind auch selbständige Teile der 

Weihnacht ssp ie l e  gesonder t  

aufgeführt worden. Die Spiele von 

der Herbergssuche, das Frauen-

tragen, Hirtenspiele und schließlich 

das Sternsingen zum Dreikönigsfest 

bilden eine thematische Einheit. Die 

Sternsinger ziehen als „Drei Könige“ 

verkleidet von Haus zu Haus, um mit 

Liedern und Sprüchen ihre Wünsche 

für das neue Jahr auszusprechen. Sie 

tun es, in dem mit „geweihter“  

Kreide die Buchstaben C+M+B samt 

Jahreszahl an die Türen geschrieben 

werden. Die Hauptgestalten in den 

umherziehenden Gruppen sind ein 

Sternträger und die drei Weisen 

oder Hl. Drei Könige:  

Kaspar (=pers. Schatzmeister),  

Melchior (=hebr. Lichtkönig),  

Balthasar (=hebr. Fürst des Glanzes). 

Kaspar wird als Mohr dargestellt und 

bringt das Gold. Die Bezeichnung 

Sternträger bezieht sich auf die  

drehbaren Sterne, wie sie sinnbildlich 

für das wiederkehrende Tages-

gestirn getragen werden. 

Wenn sich Kinder und Familien in 

verschiedenen Teilen der Welt für 

andere einsetzten, ist es ein wahres 

Zeichen der Nächstenliebe und des  

Mitgefühls. 

Dank euch wird es möglich,  

zahlreiche Projekte zur Unterstüt-

zung von Kindern in Not zu  

finanzieren - sei es in Form von  

Bildung, Gesundheitsversorgung 

oder anderen dringend benötigten 

Hilfsmaßnahmen. 

Die stolze Summe die ihr zusammen-

getragen habt, zeigt nicht nur euer 

Engagement, sondern auch das  

Vertrauen und die Großzügigkeit der 

Menschen, bei denen ihr geklingelt 

habt. Es ist ein starkes Zeichen der 

Gemeinschaft und des Miteinanders, 

das in unserer Gesellschaft immer 

wichtiger wird. 

Wir möchten uns bei allen Eltern, 

Begleitpersonen, sowie jeder der 

Köchinnen, die die Sternsinger zu 

Mittag verköstigt haben von ganzen 

Herzen bedanken.  

Möge  der  Segen ,  den  i hr 

als Sternsinger weitergegeben habt, 

auch euch im Leben begleiten. 

20 - Christus + Mansionem + Benedicat - 26 

20 Christus + segne + dieses Haus 26 

Die Sternsinger 

Aus dem Pfarrleben 



Am 11. Jänner 2026 feierten die Kinder der Pfarre 

Sigharting einen Familiengottesdienst zum Thema: 

"Was ist Glück?"  

Es gilt ein besonderer DANK den Kindern, die 

den Gottesdienst so wunderschön musikalisch 

gestaltet haben. 

Familiengottesdienst am 11. Jänner 2026 
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Die KFB Sigharting lässt alljährlich zu Maria 

Lichtmess eine Kerzenweihe für die Mütter der 

Täuflinge des Vorjahres durchführen, und begeht 

dabei einen Mutterdankgottesdienst. Es ist jedoch 

sehr schade, dass einige Kerzen nicht abgeholt 

wurden. 

Ein Gespräch zwischen Gott und einem 

Kind: 

Es war einmal ein Kind, das bereit war geboren zu 

werden. Das Kind fragte Gott: „Sie sagen mir, dass 

du mich morgen auf die Erde schicken wirst, aber 

wie soll ich dort leben, wo ich doch so klein und 

hilflos bin?“ Gott antwortete: „Von all den vielen 

Engeln suche ich einen für dich aus. Dein Engel 

wird auf dich warten und auf dich aufpassen.“ 

Das Kind erkundigte sich weiter: „Aber sag, hier 

im Himmel brauche ich nichts zu tun, außer singen 

und lachen, und fröhlich zu sein.“ Gott sagte: 

„Dein Engel wird für dich singen und auch für dich 

lachen, jeden Tag. Und du wirst die Liebe deines 

Engels fühlen und sehr glücklich sein.“ 

Wieder fragte das Kind: „Und wie werde ich in 

der Lage sein die Leute zu verstehen wenn sie zu 

mir sprechen und ich ihre Sprache nicht kenne?“ 

Gott sagte: „Dein Engel wird dir die schönsten und 

süßesten Worte sagen, die du jemals hören wirst, 

und mit viel Ruhe und Geduld wird dein Engel dich 

lehren zu sprechen.“ 

Mütterdankgottesdienst 

Das Kind fragte: Und was werde ich tun, wenn ich 

mit dir reden möchte? Gott sagte: Dein Engel wird 

deine Hände aneinanderlegen und dich lehren zu 

beten. 

Das Kind fragte: „Ich habe gehört, dass es auf der 

Erde böse Menschen gibt. Wer wird mich beschüt-

zen?“ Gott sagte: „Dein Engel wird dich verteidi-

gen, auch wenn er dabei sein Leben riskiert.“ 

Das Kind sagte: „Aber ich werde immer traurig 

sein, weil ich dich niemals wieder sehe.“ Gott  

tröstete das Kind und sagte: „Dein Engel wird mit 

dir über mich sprechen und dir den Weg zeigen, 

auf dem du immer wieder zu mir zurück kommen 

kannst. Dadurch werde ich immer in deiner Nähe 

sein.“ 

In diesem Moment herrschte viel Frieden im  

Himmel, aber man konnte schon Stimmen von der 

Erde hören und das Kind fragte noch schnell: 

„Gott, bevor ich dich verlasse, bitte sag mir den 

Namen meines Engels.“ 

Gott antwortete: „Ihr Name ist nicht wichtig. Du 

wirst sie einfach Mama und Papa nennen!“ 



Gabriel Schinagl Magdalena Selker Ben Stockenhuber 
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Julia Hofinger 

Jana Auer Leana Berghamer Lea Brandlak 

Mia Kaindlsdorfer Chiara Ruhland 

Paula Schild 

Unsere Erstkommunionkinder  
Beim Fest der Erstkommunion empfängt das Kind zum ersten Mal das Sakra-

ment der Eucharistie: Es wird in die Gottesdienstgemeinschaft aufgenommen 

und empfängt erstmals die heilige Kommunion. Taufe, Eucharistie und  

Firmung bilden eine Einheit, eine schrittweise Hinführung zum mündigen 

Christsein. Im Kreis der Familie, des Klassenverbandes und der Pfarrgemein-

de erfährt das Kind die Zusage Gottes: 

„Ich habe dich in meine Gemeinschaft gerufen und lasse dich nicht allein.” Die 

Erstkommunion findet am Sonntag den 26. April um 10 Uhr statt. Dazu sind 

alle Verwandten und die gesamte Pfarrbevölkerung sehr herzlich eingeladen. 

Auf euer Kommen freuen sich die Erstkommunionkinder. 
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Firmung 2026 
Acht Sighartinger Mädls und Burschen bereiten sich seit Ende 2025 auf die heurige Firmung vor. In einem 

vielfältigen Programm, geleitet von Doris Stadlmair und Josef Feichtlbauer, befassen sich die Kids seitdem 

mit dem heiligen Sakrament der Firmung. 

Dazu werden sehr interessante Angebote der Pfarre Pramtal genutzt, z.b. ein Firmworkshop in Andorf, 

eine Fackelwanderung oder das „Einkehrwochenende“ in Weibern. 

Bei uns in Sigharting beteiligen sich die Kinder unter anderem beim Sternsingen oder beim Pfarrfest. Auch 

ein soziales Projekt mit einem Besuch in einem Behindertenheim steht noch an. Das Highlight wird aber 

zweifelsohne die Firmung selbst sein. Diese findet nach einigen Jahren wieder in Sigharting statt. Der  

Linzer Dompfarrer Dr. Max Strasser wird die Firmung am Nachmittag des Pfingstsamstages spenden. 

Wir freuen uns schon vorab auf ein schönes Fest. 

Firmlinge, am Foto beim Firmwochenende in Weibern: Paul Unterholzer, Maximilian Feichtlbauer,  

Sebastian Kieslinger, Paul Schmid, Yannik Glaser, Viktor Gahbauer, Laura Karl, Fabienne Hager. 

Es war ein richtig lustiger Nachmittag: Viele bunt 

verkleidete Kinder haben unseren Faschingstreff 

belebt – von kleinen Polizisten über strahlende 

Prinzessinnen bis hin zu wilden Tieren war alles 

dabei. 

Zu Beginn feierten wir gemeinsam eine kleine 

Kinderandacht, bei der die Kinder mit großer 

Aufmerksamkeit und viel Freude mitmachten.  

Danach wurde ausgelassen getanzt, gespielt 

und genascht. Die Zeit verging wie im Flug, und 

es war schön zu sehen, wie viel Lachen, Bewegung 

und Miteinander diesen Nachmittag erfüllt haben. 

So schön, dass ihr alle da wart! 

Ein fröhlicher Nachmittag im Pfarrhof am 15. Februar 
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Verspürst du die besondere Liebe 

zum gemeinsamen Dienst am Altar? 

Du möchtest nicht nur immer in der 

Sitzbank mitwirken, dann nimm dir 

einmal Zeit und übe mit uns den  

Ministranten - Dienst! 

Kinder ab der Erstkommunion sind 

dazu herzlichst eingeladen. 

Ministranten - Dienst 

Folgende Zeichen gehören zu jeder 

Osterkerze: 

Alpha und Omega: Der erste und 

letzte Buchstabe im griechischen  

Alphabet nehmen Bezug auf die  

Offenbarung des Johannes: Jesus 

Christus als das Alpha und Omega, 

der Erste und der Letzte, der Anfang 

und das Ende. 

Das Kreuz: Das Kreuz ist »das« 

Symbol des Christentums. Es ist 

Die Osterkerze 2026 
nicht nur ein Symbol für den Tod, 

sondern auch der Hoffnung und  

Erlösung. 

Die Wachsnägel: Sie stehen für 

die fünf Wundmale Jesu.  

Die Pfarrgemeinde Sigharting  

bedankt sich bei der Familie  

Maria Gahbauer für die Spende 

und die wunderbare Gestaltung der 

Osterkerze 2026 
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Fest der Jubelpaare: Anmeldung ab sofort möglich 

Die Goldhaubengruppe veranstaltet auch in diesem 

Jahr wieder das traditionelle Fest der Jubelpaa-

re. Eingeladen sind alle Ehepaare, die heuer auf 25 

Jahre, 40 Jahre, 50 Jahre oder 60 Jahre kirch-

liche Ehe zurückblicken können. Mit der Feier am  

27. September sollen Treue, Beständigkeit und 

das gemeinsame Lebenswerk der Paare gewürdigt  

werden. 

Information zu Gebetsanliegen 
Beim Ableben eines geliebten Menschen sind wir 

dazu geneigt schon bei der Trauerfeier, oder aber 

zu einem späteren Zeitpunkt, für den Verstorbe-

nen eine Messlesung (Messstipendium) in Auftrag 

zu geben.  

Der Betrag für ein Messstipendium wird von der 

Bischofskonferenz festgelegt und beträgt 18,00 €. 

Der Priesteranteil ist 4,50 €, der Kirchenanteil 

4,50 € (Stille Messe 9,00 €) bzw. bei musikalischer  

Begleitung 13,50 € (Singmesse 18,00 €). 

Jede Pfarre darf für ein und dieselbe Messe nur ein 

Messstipendium annehmen. Sind also auf der Got-

tesdienstordnung mehrere Messen angeführt so 

bekommt die Pfarre ein Messstipendium (also 4,50 

€) und alle weitern sind an das Bischöfliche Ordi-

nariat abzuführen. 

Bei Gebetsanliegen, die zum Gedenken  

gelesen werden, ist kein Messstipendium an 

das Bischöfliche Ordinariat abzuführen. Sind 

also auf der Gottesdienstordnung nur eine Messe 

und mehrere Gebetsanliegen angeführt (z.B. Fami-

lie XY für verstorbenen Vater, Familie AB zum  

Gedenken für verstorbene Großtante und  

Familie RP zum Gedenken für verstorbenen  

Onkel), so verbleiben an diesem Sonntag 4,50 € 

bei der Pfarre und der Kirchenanteil in der Pfarr-

gemeinde. 

Die Pfarrgemeinde Sigharting bedankt sich daher 

bei allen, die Gebetsanliegen für verstorbene  

Angehörige zum Gedenken an den Verstorbenen 

aufschreiben lassen und damit finanziell die eigene 

Pfarrgemeinde unterstützen. 

Im Rahmen eines festlichen Gottes-

dienstes sollen die Jubelpaare gemein-

sam geehrt werden. Die Feier bietet  

Gelegenhei t ,  Dankbarkei t  für  

gemeinsam gemeisterte  Jahre  

auszudrücken und die Bedeutung der 

Ehe in den Mittelpunkt zu stellen. 

Alle Ehepaare, die heuer eines dieser 

besonderen Jubiläen begehen, werden 

gebeten, sich bis zum 31. Juli bei 

S c h w a r z m a y r  C h r i s t i a n e ,  T e l . 

0699/81862579, anzumelden, um gemeinsam das 

Fest feiern zu können.  

Die Anmeldung ist erforderlich, um die Feier  

entsprechend vorbereiten zu können.  

Die Goldhaubengruppe und die Pfarrgemeinde 

freuen sich auf zahlreiche Anmeldungen und ein 

würdiges Fest im Zeichen der langjährigen Verbun-

denheit. 
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Kanzleizeiten - Pfarrbüro 
Donnerstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr Frau Bettina Dorfer 

Freitag:  08:00 Uhr bis 09:00 Uhr Pfarradministrator  

   Dr. Anthony Alozie Alamezie  

In dringenden Fällen ist Dr. Anthony Alamezie unter 07762 3318 erreichbar. 

Wir bitten um eure Spende für die 

anfallenden Druckkosten des Pfarr-

blattes. Vergelt‘s Gott dafür. Ich  

wünsche eine gesegnete Osterzeit. 

Herzliche Grüße  

euer Pfarradministrator: 

Dr. Anthony Alozie Alamezie  

Liebe Mitchristen 

In der letzten Zeit wird immer öfter 

nachgefragt, bezüglich einer finanziel-

len Unterstützung zur Herstellung 

des Pfarrblattes. Um nun diesen 

Wunsch der Pfarrbevölkerung nach-

zukommen wird dieser Ausgabe ein 

Zahlschein beigelegt. 

Spende für das Pfarrblatt 

Caritas-Haussammlung 
In den nächsten Wochen werden wieder Mitarbeiter unserer Pfarre ehren-

amtlich von Tür zu Tür unterwegs sein und um Spenden für die Caritas-

Haussammlung bitten. Dank dieser Spenden können wir gemeinsam mit der 

Caritas tausenden Menschen in Not in Oberösterreich zur Seite stehen.  

Ein paar Beispiele, was mit den Spenden im Vorjahr bewirkt werden konnte:  

 In den Caritas-Sozialberatungsstellen erhielten Menschen in  

Notsituationen z.B. Lebensmittelgutscheine, Kleidung, Unterstützung für 

Strom-, Heizungs- oder Mietrechnungen, sowie umfassende Beratung.  

 Schulkinder aus sozial benachteiligten Familien wurden beim  

Lernen unterstützt - in Lerncafés der Caritas in Grieskirchen, Linz, 

Marchtrenk, Steyr, Vöcklabruck und Wels. 

 Wohnungslose Menschen haben in vier Krisenwohnungen der  

Caritas ein vorübergehendes Zuhause sowie Rat und Hilfe gefunden. 

 Mit einem Teil des Geldes kann die Caritas auch pflegenden  

Angehörigen Unterstützung leisten. 2.213 Mal haben Menschen, die 

zuhause Angehörige pflegen, im Vorjahr Rat und Hilfe durch  

psycho-soziale Beratung sowie verschiedene Veranstaltungen erhalten. 

Bitte helfen auch Sie mit Ihrer Spende bei der Caritas-

Haussammlung.  





Gottesdienstordnung 
Sonntag 29. März 2026 10:00 Uhr Palmsonntag  

  Palmprozession und Gottesdienst 

  Palmweihe beim Brunnen und Umzug 

  Im Anschluss: Frühlingsfest der Pfarre 

Gründonnerstag 2. April 2026 19:00 Uhr Messe vom letzten Abendmahl  

Karfreitag 3. April 2026 15:00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi 

  Zur Kreuzverehrung bitte eine Blume mitnehmen. 

Karsamstag 4. April 2026 18:30 Uhr Osternachtsfeier - Speisenweihe - Taufwasser 

  Bitte eine Kerze mitnehmen 

  Zur Lichterfeier vor der Kirche bleiben und  

  dann mit der Osterkerze in die Kirche einziehen. 

Sonntag 5. April 2026 10:00 Uhr Ostersonntag - Hochfest der Auferstehung des  

  Herrn - Speisenweihe 

Montag 6. April 2026 10:00 Uhr Ostermontag 

Wir freuen uns auf Euer Mitfeiern! 
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